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      Allgemeine Geschäfts- und Beförderungsbedingungen

      AGB

      Allgemeine Geschäftsbedingungen der

      PRO SKY TRAVEL GmbH

      § 1 Reisevertrag

      (1) Mit der Anmeldung, die über das Online-Formular erfolgt, bietet der Reisende der PRO SKY Travel GmbH (nachfolgend: PST) den Abschluss eines Reisevertrages verbindlich für die Dauer von 10 Tagen an. Der Reisevertrag kommt mit der Annahme per Email durch PST zustande. Bei oder unverzüglich nach der Annahme übersendet PST dem Reisenden eine Reisebestätigung.

      (2) Weicht der Inhalt der Reisebestätigung vom Inhalt der Anmeldung ab, so liegt ein neues Angebot von PST vor, an welches PST für die Dauer von 10 Tagen gebunden ist. Der Reisevertrag kommt auf der Grundlage dieses neuen Angebotes zustande, wenn der Reisende diesem innerhalb der Bindungsfrist zustimmt. Die Zustimmung kann durch ausdrückliche oder schlüssige Erklärung, wie zum Beispiel der Zahlung des Reisepreises, der Anzahlung oder des Antrittes der Reise erfolgen.

      (3) Der Umfang der vertraglichen Leistungspflichten der PST ergibt sich aus den im Buchungszeitpunkt gültigen Leistungsbeschreibungen der PST Website und aus den hierauf Bezug nehmenden Angaben in der Reisebestätigung. Nebenabreden und Sonderwünsche des Reisenden bedürfen einer ausdrücklichen schriftlichen Bestätigung durch PST.

      § 2 Bezahlung

      (1) Vorbehaltlich der in § 5 enthaltenen Regelungen gelten die mit der Buchung bestätigten Preise und Leistungen. Zur Absicherung der Kundengelder schließt PST eine Versicherung im Sinne von § 651 k BGB ab und händigt dem Reisenden zusammen mit der Reisebestätigung einen entsprechenden Sicherungsschein aus.

      (2) Mit Erhalt der schriftlichen Reisebestätigung wird der gesamte Reisepreis fällig. Die Zahlung erfolgt entweder über Lastschriftverfahren von einem durch den Reisenden zu benennenden deutschen Bankkonto oder über Kreditkarte. Der Reisende ermächtigt PST, den fälligen Betrag von dem angegebenen Bankkonto abzubuchen bzw. die Kreditkarte mit diesem Betrag zu belasten. Der Reisende hat sicherzustellen, dass auf dem Konto ein ausreichender Gegenwert verfügbar ist. Im Falle einer Lastschriftrückgabe oder eines Fehlschlags der Zahlung per Kreditkarte erhebt PST eine Bearbeitungsgebühr in Höhe von 50,- Euro.

      (3) Werden fällige Zahlungen nicht oder nicht vollständig geleistet, ist PST berechtigt, nach erfolgloser Mahnung vom Vertrag zurückzutreten. In diesem Fall kann PST von dem Reisenden als Entschädigung Rücktrittsgebühren entsprechend § 6 Absatz 1 verlangen.

      (4) Bei Buchungen, die weniger als 4 Wochen vor dem vereinbarten Abflugtermin erfolgen, ist die Zahlung per Lastschriftverfahren ausgeschlossen. Bei Buchung am Abflugtag hat der Reisende den fälligen Gesamtbetrag in bar am Abfertigungsschalter zu begleichen. Tut er dies nicht, ist eine Beförderung ausgeschlossen.

      (5) Kleinkinder unter zwei Jahren zahlen 10%, Kinder unter zwölf Jahren 67% des Erwachsenenpreises. Maßgebend ist das Alter bei Reiseantritt. Kleinkinder unter zwei Jahren haben keinen Anspruch auf einen Sitzplatz und werden nur befördert, wenn eine erwachsene Begleitperson mitreist. Steuern, Gebühren und Zuschläge fallen in voller Höhe an.

      § 3 Reisedokumente

      Der Reisende erhält am Abfertigungsschalter gegen Vorlage der Reisebestätigung sowie eines gültigen Personalausweisdokuments die Bordkarte für den gebuchten Flug (ticketloses Fliegen). Eine Beförderung ohne Vorlage dieser Dokumente ist ausgeschlossen. Müssen Ersatzdokumente aus einem Grund ausgestellt werden, den PST nicht zu vertreten hat, behält sich PST vor, eine Gebühr von 50,- Euro pro Ersatzdokument zu erheben.

      § 4 Umbuchung

      (1) PST ist nach Vertragsabschluss nur dann verpflichtet, Umbuchungswünschen des Reisenden nachzukommen, wenn dieser bei der Buchung der Reise einen Tarif ausgewählt hat, der eine solche Umbuchung erlaubt. Als Umbuchung gelten Änderungen in Bezug auf den Reisetermin, die Tarifart, die Unterkunft sowie die Person des Reisenden bzw. seiner Familienangehörigen oder Lebenspartner (Ersatzperson). Folgende Tarifarten werden unterschieden:

      a) ECO Tarif:

      nicht umbuchbar, Reisepreis nicht erstattbar; das Rücktrittsrecht des Reisenden bleibt hiervon unberührt

      b) ECO FLEX Tarif:

      umbuchbar gegen eine Gebühr von EUR 99,00, Reisepreis nicht erstattbar; das Rücktrittsrecht des Reisenden bleibt hiervon unberührt

      c) ECO SUPER FLEX Tarif:

      kostenlos umbuchbar, Reisepreis erstattbar gemäß Stornobedingungen

      d) BUSINESS Tarif:

      umbuchbar gegen eine Gebühr von EUR 99,00, Reisepreis erstattbar gemäß Stornobedingungen

      e) BUSINESS FLEX Tarif:

      kostenlos umbuchbar, Reisepreis erstattbar

      (2) Ergeben sich infolge einer solchen Umbuchung höhere Reisepreise bzw. wird ein Langzeitzuschlag fällig, hat der Reisende die Preisdifferenz zu zahlen. Umbuchungen in niedrigere Tarifkategorien sind nur unter Beibehaltung des ursprünglichen Reisepreises möglich. Umbuchungsgebühren fallen auch für Mitreisende des Reisenden an, sofern auch deren Flüge umgebucht werden. Nach Durchführung des Hinflugs ist eine Umbuchung auf eine andere Person nicht mehr möglich. Ein angeflogenes Ticket ist nicht mehr stornierbar und erstattbar.

      § 5 Leistungs- und Preisänderungen

      (1) Änderungen oder Abweichungen einzelner Reiseleistungen von dem vereinbarten Inhalt des Reisevertrages, die nach Vertragsschluss notwendig werden und die von PST nicht wider Treu und Glauben herbeigeführt wurden, sind PST nur gestattet, soweit die Änderungen oder Abweichungen nicht erheblich sind und den Gesamtzuschnitt der gebuchten Reise nicht beeinträchtigen.

      (2) Sofern sich die im Flugplan veröffentlichten Flugzeiten zwischen dem Datum des Vertragsabschlusses und Reisedatum ändern, wird PST den Reisenden hierüber unverzüglich informieren. Die Flugzeiten, die in den Flugplänen angegeben sind, können sich zwischen dem Datum ihrer Bekanntmachung und dem tatsächlichen Abflugdatum ändern. Sie sind kein Vertragsbestandteil bei Charterflügen.

      (3) PST ist berechtigt, das zur Durchführung des Fluges eingesetzte Fluggerät oder das durchführende Luftverkehrsunternehmen (Carrier) auszutauschen. In einem solchen Fall wird sich PST um den Einsatz eines Fluggerätes mit weitestgehend identischem Standard bemühen.

      (4) PST behält sich das Recht vor, den vereinbarten Reisepreis im Falle der Erhöhung der Beförderungskosten, insbesondere der Treibstoffkosten, der Erhöhung von Abgaben für bestimmte Leistungen wie Flughafengebühren, Einreisegebühren oder einer Änderung der für die betreffende Reise geltenden Wechselkurse zu erhöhen. Der Erhöhungsbetrag pro Person berechnet sich aus der jeweiligen Erhöhung der in Satz 1 genannten Kostenpositionen geteilt durch, sofern es sich um flugbezogene Leistungen handelt, die Anzahl der Sitzplätze des betreffenden Flugzeugs, ansonsten geteilt durch die Anzahl der an der Reise teilnehmenden Personen. Der neue Reisepreis setzt sich aus dem vertraglich vereinbarten Reisepreis und dem nach Satz 2 berechneten Erhöhungsbetrag zusammen. Eine Erhöhung des Preises ist nur zulässig, sofern zwischen Vertragsschluss und dem vereinbarten Abreisetermin mehr als vier Monate liegen. Das Preiserhöhungsverlangen ist nur bis zum 21. Tag vor dem vereinbarten Abreisetermin zulässig.

      (5) PST hat dem Reisenden eine Änderung des Reisepreises nach Absatz 4, eine zulässige Änderung einer wesentlichen Reiseleistung oder eine zulässige Absage der Reise unverzüglich nach Kenntnis von dem Änderungs- oder Absagegrund zu erklären. Im Falle einer Erhöhung des Reisepreises um mehr als 5% oder einer erheblichen Änderung einer wesentlichen Reiseleistung kann der Reisende vom Vertrag zurücktreten. Er kann stattdessen, ebenso wie bei einer Absage der Reise durch PST, die Teilnahme an einer mindestens gleichwertigen anderen Reise verlangen, wenn PST in der Lage ist, eine solche Reise ohne Mehrpreis für den Reisenden aus seinem Angebot anzubieten. Der Reisende hat diese Recht unverzüglich nach der Erklärung durch PST ihr gegenüber geltend zu machen.

      § 6 Rücktritt seitens des Reisenden, Stornogebühren

      (1) Der Reisende kann jederzeit vor Reiseantritt von der Reise zurücktreten, sofern der gebuchte Tarif dies zulässt. PST empfiehlt, den Rücktritt schriftlich (per Telefax, E-Mail oder per Post) unter Angabe der Buchungsnummer zu erklären. Tritt der Reisende vom Reisevertrag zurück oder tritt er die Reise nicht an, so kann PST eine angemessene Entschädigung für die getroffenen Reisevorkehrungen und für ihre Aufwendungen verlangen. Eine Erstattung ist generell nur bei entsprechend gekennzeichneten Tarifen zulässig. Bei erstattbaren Tickets ist PST berechtigt, diesen Ersatzanspruch als Prozentsatz des Reisepreises wie folgt zu pauschalieren:

      Bei einem Rücktritt von

      - bis 21 Tage vor Reiseantritt: 20% des Reisepreises

      - bis 14 Tage vor Reiseantritt: 30% des Reisepreises

      - bis 7 Tage vor Reiseantritt: 40% des Reisepreises

      - bis 1 Tag vor Reiseantritt: 50% des Reisepreises

      - am Tag vor Reiseantritt sowie am

      Abreisetag selbst: 80% des Reisepreises

      (2) PST empfiehlt den Abschluss einer Reise-Rücktrittskosten-Versicherung. Diese kann die Stornokosten gemäß ihren Versicherungsbedingungen für die versicherten Risiken übernehmen.

      § 7 Rücktritt und Kündigung seitens PST

      PST kann in den folgenden Fällen vor Antritt der Reise vom Reisevertrag zurücktreten oder nach Antritt der Reise den

      Reisevertrag kündigen:

      a) Bis 2 Wochen vor Reiseantritt:

      Bei Nichterreichen der Mindestteilnehmerzahl. PST ist in diesem Fall verpflichtet, den Reisenden unverzüglich nach Eintritt der Voraussetzung für die Nichtdurchführung der Reise hiervon in Kenntnis zu setzen und ihm die Rücktrittserklärung unverzüglich zuzuleiten. Sollte bereits zu einem früheren Zeitpunkt ersichtlich sein, dass die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht werden kann, hat PST den Reisenden davon zu unterrichten. Der Reisende erhält den gezahlten Reisepreis unverzüglich zurück.

      b) Ohne Einhaltung einer Frist:

      Wenn der Reisende die Durchführung der Reise ungeachtet einer Abmahnung des Reiseveranstalters nachhaltig stört oder wenn er sich in solchem Maße vertragswidrig verhält, dass die sofortige Aufhebung des Vertrages gerechtfertigt ist. Kündigt PST, behält sie den Anspruch auf den Reisepreis, muss sich jedoch den Wert der ersparten Aufwendungen sowie diejenigen Vorteile anrechnen lassen, die sie aus einer anderweitigen Verwendung der nicht in Anspruch genommenen Leistung erlangt.

      § 8 Aufhebung des Vertrages wegen außergewöhnlicher Umstände

      Wird die Reise infolge bei Vertragsschluss nicht voraussehbarer höherer Gewalt erheblich erschwert, gefährdet oder beeinträchtigt, so können sowohl PST, als auch der Reisende den Vertrag kündigen. Wird der Vertrag gekündigt, so kann PST für die bereits erbrachten oder zur Beendigung der Reise noch zu erbringenden Reiseleistungen eine angemessene Entschädigung verlangen. Weiterhin ist PST verpflichtet, die notwendigen Maßnahmen zu treffen, insbesondere, falls der Vertrag die Rückbeförderung umfasst, den Reisenden zurückzubefördern. Die Mehrkosten für die Rückbeförderung tragen die Parteien je zur Hälfte. Im Übrigen fallen die Mehrkosten dem Reisenden zur Last.

      § 9 Pass-, Visa- und Gesundheits-, Zoll- und Devisenbestimmungen

      (1) Der Reisende hat sich vor Buchung der Reise auf der PST Website über Pass- und Visumserfordernisse sowie über gesundheitspolizeiliche Formalitäten, Zoll- und Devisenbestimmungen, die für die Reise und den Aufenthalt erfor-derlich sind, zu informieren. Reisende ohne deutsche Staatsangehörigkeit haben sich bezüglich der gültigen Einreise- und Transitbestimmungen an die zuständige Botschaft oder das zuständige Konsulat zu wenden. Der Reisende sollte sich über Infektions- und Impfschutz, andere Prophylaxemaßnahmen sowie Thrombose- und andere Gesundheitsrisiken rechtzeitig informieren und ggf. ärztlichen Rat einholen. PST verweist auch auf allgemeine Informationen, insbesondere bei den Gesundheitsämtern, reisemedizinisch erfahrenen Ärzten, Tropenmedizinern, reisemedizinischen Informationsdiensten oder der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung.

      (2) PST haftet nicht für die rechtzeitige Erteilung und den Zugang notwendiger Visa durch die jeweilige diplomatische Vertretung. Die Verpflichtung von PST beschränkt sich auf die nach Absatz 1 dem Reisenden zur Verfügung zu stellenden Informationen. Der Reisende ist für die Einhaltung aller für die Durchführung der Reise einschlägigen Vorschriften selbst verantwortlich. Ihm obliegt es, alle erforderlichen Handlungen, die zur Erfüllung dieser Vorschriften erforderlich sind, vorzunehmen, insbesondere, sich alle erforderlichen Dokumente und Unterlagen rechtzeitig zu besorgen. Tut er dies nicht, gehen etwaige Nachteile, die ihm hieraus entstehen zu seinen Lasten.

      § 10 Abhilfe, Minderung, Kündigung wegen Mangels

      (1) Wird eine Reiseleistung nicht vertragsgemäß erbracht, so kann der Reisende Abhilfe verlangen. Das Abhilfeverlangen hat er an die örtliche Vertretung von PST am Zielort oder direkt an PST zu richten. PST kann auch in der Weise Abhilfe schaffen, dass sie eine gleich- oder höherwertige Ersatzleistung erbringt. PST kann die Abhilfe verweigern, wenn sie einen unverhältnismäßigen Aufwand erfordert. Die Vorschrift des § 651 c BGB wird hierdurch nicht eingeschränkt.

      (2) Für die Dauer einer nicht vertragsgemäß erbrachten Reiseleistung kann der Reisende entsprechende Herabsetzung des Reisepreises verlangen (Minderung). Der Reisepreis ist in dem Verhältnis herabzusetzen, in welchem zur Zeit des Vertragsschlusses der Wert der Reise in mangelfreiem Zustand zu dem wirklichem Wert gestanden haben würde. Erforderlichenfalls ist dieser Wert durch Schätzung zu ermitteln. Die Minderung tritt nicht ein, soweit es der Reisende schuldhaft unterlässt, den Mangel alsbald nach dem Auftreten des Mangels anzuzeigen. Die Anzeige hat der Reisende entweder direkt an PST oder an deren in Absatz 1 genannten örtlichen Vertreter zu richten. Die Vorschrift des § 651 d BGB wird hierdurch nicht eingeschränkt.

      (3) Wird die Reise infolge einer nicht vertragsgemäß erbrachten Leistung erheblich beeinträchtigt, oder ist dem Reisenden die Reise infolge eines solchen Mangels aus wichtigem, PST erkennbaren Grund nicht zuzumuten, kann der Reisende den Vertrag kündigen. Die Kündigung ist erst zulässig, wenn PST eine ihr vom Reisenden bestimmte angemessene Frist hat verstreichen lassen, ohne Abhilfe zu leisten, wobei es der Bestimmung einer Frist dann nicht bedarf, wenn die Abhilfe unmöglich ist, von PST verweigert wird oder wenn die sofortige Kündigung des Vertrages durch ein besonderes Interesse des Reisenden gerechtfertigt ist. Wird der Vertrag danach aufgehoben, behält der Reisende den Anspruch auf Rückbeförderung. Er schuldet PST nur den auf die in Anspruch genommenen Leistungen entfallenen Teil des Reisepreises, sofern diese Leistungen für ihn von Interesse waren. Im Übrigen gilt § 651 e BGB.

      (4) Die Abtretung von Forderungen gegen PST aus Anlass der Reise, gleich aus welchem Rechtsgrund, an Dritte – auch an Familienangehörige – ist ausgeschlossen.

      § 11 Haftung

      (1) Die vertragliche Haftung der PST für Schäden, die nicht Körperschäden sind, ist auf den dreifachen Reisepreis beschränkt,

      a) soweit ein Schaden des Reisenden weder vorsätzlich noch grob fahr-lässig herbeigeführt wird oder

      b) soweit PST für einen dem Reisenden entstehenden Schaden allein wegen eines Verschuldens eines Leistungsträgers (d.h. Personen, welche die einzelnen Reiseleistungen selbstständig erbringen) verantwortlich ist.

      (2) Für alle gegen PST gerichteten Schadensersatzansprüche aus unerlaubter Handlung, die nicht auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit beruhen, haftet PST bei Sachschäden bis EUR 4.100,00. Übersteigt der dreifache Reisepreis diese Summe, ist die Haftung für Sachschäden auf die Höhe des dreifachen Reisepreises beschränkt Diese Haftungshöchstsummen gelten jeweils je Reisendem und Reise. Dem Reisenden wird in diesem Zusammenhang im eigenen Interesse der Abschluss einer Reiseunfall- und Reisegepäckversicherung empfohlen.

      (3) Ein Schadensersatzanspruch gegen PST ist insofern beschränkt oder ausgeschlossen, als aufgrund internationaler Übereinkommen oder auf solchen beruhenden gesetzlichen Vorschriften, die auf die von einem Leistungsträger zu erbringenden Leistungen anzuwenden sind, ein Anspruch auf Schadensersatz gegen den Leistungsträger nur unter bestimmten Voraussetzungen oder Beschränkungen geltend gemacht werden kann oder unter bestimmten Voraus-setzungen ausgeschlossen ist. Internationale Abkommen im vorgenannten Sinne sind insbesondere das Warschauer Abkommen in der Fassung von Den Haag und das Abkommen von Guadalajara, welche die Haftung des vertragli-chen Luftfrachtführers für Tod oder Körperverletzung, für Verluste und Beschädigung von Gepäck sowie für Verspätungsschäden in der Regel beschränkt.

      (4) Hat bei der Entstehung des Schadens ein Verschulden des Geschädigten mitgewirkt, so finden die Normen des anwendbaren Rechts hinsichtlich des Ausschlusses oder der Minderung der Ersatzpflicht bei mitwirkendem Verschul-den des Geschädigten Anwendung.

      (5) PST haftet nicht für Schäden, die aus der Erfüllung von staatlichen Vorschriften durch PST oder daraus entstehen, dass der Reisende die sich hieraus ergebenden Verpflichtungen nicht erfüllt.

